ARZ vom 10.10.2003
Einzigartiger „Adventsbaum“ nimmt immer mehr Gestalt an
Oppenau: Zwölf-Meter-Douglasie wird mit 25 Wintermotiven geschmückt
Eine beispielhafte Bürgerinitiative ist derzeit in Oppenau zugange, um ein Objekt auf den Weg zu bringen, das es so wohl nirgends sonst gibt.

Oppenau (smo). Angefangen hat alles im Advent letzten Jahres, als der Stadtmarketing-Arbeitskreis „Stadtentwicklung und Verkehr“ Mitverantwortung für die Ausrichtung des Nikolausmarktes übernommen hatte. Auf Bitte des Arbeitskreises hatte Alma Hoferer-Keck am Eingang zur Volksbank ein zweiteiliges Nikolausbild gestaltet.

Die in Ramsbach lebende Künstlerin trug in diesem Zusammenhang ihre Idee von einem „Oppenauer Adventsbaum’“ vor: Ein etwa zwölf Meter hoher Baumstamm wird, entsprechend der Zahl der Tage bis Weihnachten, mit 25 mit advent- und winterlichen Motiven bemalten Holztafeln geschmückt. 

Die Idee stieß bei den Mitgliedern des Arbeitskreises auf große Begeisterung. Otto Streck jun. erklärte sich bereit, die technische Seite zu betreuen, Elsa Huber übernahm die Aufgabe, Helfer für die verschiedenen Gewerke zu werben, Alma Hoferer-Keck hat die künstlerische Leitung inne. Für sie galt es, bis zum Sommer 25 Motive zu entwerfen. Diese wurden dann auf A-O-Format vergrößert, damit die Motive nach den Entwürfen aus vorbereiteten Holzplatten der gleichen Größe ausgesägt werden konnten. Dabei halfen unter anderem Schreiner i.R. mit.
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Wo normalerweise die Segelflieger am Werkeln sind, ist derzeit das „festliche Kleid des „Oppenauer Adventsbaums“ in Entstehen.
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Konturen aufzeichnen

Dann war die Initiatorin zunächst wiederum allein gefragt. Sie musste die Konturen der bildlichen Darstellungen auf dem Holz vorgeben und zwar insgesamt 50mal, da die Bilder sowohl auf der Vorder- als auch der Rückseite farbig sein werden.

Anfang September konnte dann das Malen der Bilder und damit die aufwändigste Arbeit beginnen. Zunächst war die Zahl der Ausführenden klein, aber dann fanden sich immer mehr Personen bei den Malabenden ein. Diese finden in der Werkstatt der Segelfliegergruppe Renchtal in Ramsbach statt.

Inzwischen ist auch der Baum – eine prächtige Douglasie aus dem Oppenauer Stadtwald – gefällt, entastet und auf dem Gelände des Bauhofs von Otto Streck in Handarbeit entrindet worden. Auch der Standort für den „Adventsbaum“ steht schon fest: Er wird beim Denkmalbrunnen auf dem Allmendplatz rechtzeitig zum 1. Advent zu bewundern sein.
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Eigens ein Logo wurde für den „Adventsbaum“ entworfen.

AK Stadtentwicklung

Als vor rund drei Jahren das Stadtmarketing Oppenau auf den Weg gebracht wurde, bildeten sich verschiedene Arbeitskreise. Der Arbeitskreis „Stadtentwicklung und Verkehr“ kam im Juni 2001 zu seiner ersten Sitzung zusammen, hat inzwischen bereits eine Reihe erfolgreicher Aktivitäten aufzuweisen. So verhalf der Arbeitskreis im vergangenen Jahr dem alten Wegkreuz hinter dem Stadttor zu neuem Glanz und legte die Anlage neu an. Waldputzete im Burgerwald und Bachputzete im Lierbach (Bereich unterer Stadtpark) waren weitere Stationen. 2002 übernahm der Arbeitskreis Mitverantwortung bei der Ausrichtung des Oppenauer Nikolausmarktes. So wurde eine große Tombola zu Gunsten des Denkmalbrunnens vor der Volksbank veranstaltet. Dessen Restaurierung, die vor der Vollendung steht, wurde von Sponsoren unterstützt.
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